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Korbballturnier am
Wochenende in Hausen
Am 11. und 12. Januar in der Turnhalle
Damit die Korbballriegen nach Feierta-
gen und Festessen gleich nach dem Jah-
resauftakt wieder in Schwung kommen,
gibt es das Korbballturnier des Turnver-
eins Hausen. Dieses erfreut sich seit
Jahren grosser Beliebtheit und lockt
auch im Jahr 2025 mehrere Teams von
nah und fern in die beiden Hausemer
Turnhallen.

Temporeiche und spannende Begeg-
nungen sind also vorprogrammiert. Stark
vertreten sind natürlich auch die Lokal-
matadoren: Die Hausemer Korbballerin-
nen und Korbballer sind mit diversen
Teams am Start und freuen sich schon
jetzt auf zahlreiche Gäste und Fans.

Los geht es am Samstag, 11. Januar,
um 12 Uhr mit dem Damenturnier. Da-

mit Spieler und Zuschauer bei Kräften
bleiben, winkt am Samstag und Sonntag
eine gesellige Festwirtschaft mit Meter-
sandwichs, Hotdogs, Kuchen, Kaffee und
mehr entgegen.

Am Sonntag, 12. Januar, sind die
Turnhallen dann von 9 Uhr bis 14 Uhr
fest in Jugend- und Kidshand. Auch am
zweiten Turniertag kommt das leibliche
Wohl dank Sandwiches am laufenden
Meter, Kuchen und reich bestückter Fest-
wirtschaft nicht zu kurz. Herzlichen
Dank jetzt schon unseren zahlreichen
Sponsoren. Ein Besuch lohnt sich.

Karin Mendler

Mehr Infos: www.tvhausen.ch

Zwei Tage Korbballturnier. (Bild zvg)

Fast 900 Schützinnen und Schützen
am Mettmenstetter Chlausschiessen
Erfolgreicher Abschluss mit Helfer- und Sponsorenessen
Am Freitagabend des 3. Januars haben
sich gegen 90 Personen vom Chlaus-
schiessen Mettmenstetten zum traditio-
nellen Helfer- und Sponsorenessen
eingefunden. Eingeladen vom durchfüh-
renden Schützenverein Dachlissen-Mett-
menstetten waren die Helfer, Nachbarn,
Sponsoren und Inserenten und auch
eine Delegation des Gemeinderats Mett-
menstetten mit Gemeindepräsidentin
Vreni Spinner und Gemeinderat Jürg
Meili.

Nun schon zum 23. Mal konnte die-
ser traditionelle Schiessanlass Ende 2024

durchgeführt werden. Mit 879 Schützin-
nen und Schützen ist das Chlausschies-
sen einer der grössten wiederkehrenden
Schiessanlass im Kanton Zürich und der
Region. Aus der ganzen Deutschschweiz
kommen jeweils die Schützinnen und
Schützen nach Mettmenstetten.

Der OK-Präsident Hanspeter Kern
jun. durfte den anwesenden Kategorien-
siegern jeweils einen Gutschein für ein
Wochenende in Grindelwald überrei-
chen. Der beste Junior erhält jeweils
einen Kopfkranz und einen Barpreis. Die
besten Gruppen pro Kategorie erhalten

einen Beinschinken. Nach dem Essen
wurden die Lachmuskeln mit dem
Unterhalter Werner Luginbühl aus
Krattigen gestärkt. Der Schützenverein
bedankt sich bei den Anwesenden für
die grosse Hilfe als Helfer oder auch für
die finanzielle Unterstützung. Auch ein
Dank dem Kavallerieverein, welcher
jeweils an diesem Abend die Bewirtung
übernahm.

Gute Resultate

Festsieger wurde Peter Schuler von der
Schützengesellschaft Steinerberg. Er er-
zielte 99 Punkte mit dem Standardge-
wehr. Bei den Armeewaffen gewann
Peter Gmür vom SV Amdenmit 97 Punk-
ten. Als bester Junior gewann Beat Graf
von der Schützengesellschaft Horgen
mit dem Sturmgewehr 90 mit sehr gu-
ten 96 Punkten. Bei den Gruppen ge-
wann, wie letztes Jahr auch schon, die
Gruppe der Kategorie Amit 474 Punkten
aus Aarau. Bei der Kategorie D, Armee-
waffen, gewann die Gruppe Zigerstöckli-
schiessen 2025, Bilten, mit 471 Punkten.

Der beste Schütze aus dem Säuliamt
ist, wie schon im letzten Jahr, Alfred
Häfliger aus Ottenbachmit 97 Punkten,
gefolgt vonMartin Landis, Wettswil, mit
95 Punkten und Marius Bachmann, aus
Mettmenstetten, mit 95 Punkten, mit
dem Sturmgewehr 90.

Bruno Sidler, SV Dachlissen-Mettmenstetten

Die Rangliste kann unter

www.schuetzenverein-mettmenstetten.ch

eingesehen werden

Das OK Chlausschiessen mit den knienden Siegern Peter Schuler (SG Steinerberg)
und Peter Gmür (SG Amden). (Bild zvg)

Erstmals unter den Top Ten der Schweiz
Die Wettswiler Profispielerin Jenny Dürst startet optimistisch ins Tennisjahr 2025

Im vergangenen Jahr erreichte Jenny
Dürst eine Reihe bemerkenswerter Er-
folge, auf denen sich für 2025 aufbauen
lässt. Erstmals in ihrer Karriere stiess
die Wettswiler Profispielerin in die Top
Ten der Schweizer Tennisrangliste vor.
«Davon hatte ich schon als kleines Kind
geträumt. Dass ich dieses Ziel nun er-
reicht habe, macht mich sehr stolz»,
freut sich die aktuelle Nummer 10 der
Schweiz.

Erfolge in Deutschland und der Schweiz

Massgeblichen Anteil an der positiven
Saisonbilanz hatten ihre Auftritte in
den Teamwettbewerben der Top-Ligen
Deutschlands und der Schweiz. Sowohl
in der 1. Deutschen Bundesliga mit Rot-
Weiss Berlin als auch in der Schweizer
Nationalliga A mit den Grasshoppers
erspielten sich Jenny Dürst und ihre
Teamkolleginnen jeweils den Vize-Meis-
tertitel.

In der höchsten deutschen Spielklas-
se blieb die Schweizerin im Einzel un-
geschlagen und trug mit ihren sechs
Siegen sowie zwei Doppelerfolgen we-
sentlich zum Erfolg der Berlinerinnen
bei. Ebenso eindrücklich liest sich die
Statistik der Interclub-Einsätze für GC:
Sieben Siegen stand am Schluss lediglich
eine Niederlage gegenüber.

Erfolgsquote von 70% auf Sand

Sehr hoch gewichtet die 25-Jährige ihr
Abschneiden am WTA-125-Turnier in
Montreux. Mit zwei Siegen in der Quali-
fikation sicherte sie sich am Genfersee
ihre zweite Teilnahme im Hauptfeld
einesWTA-Turniers. Zwar scheiterte sie
in der ersten Runde mit 5:7 im dritten
Satz knapp an ihrer kroatischen Gegne-
rin, die 2023 bereits unter den besten
150 der WTA-Rangliste klassiert gewe-
sen war. Das Spiel gab ihr aber die
Gewissheit, auch auf diesemNiveaumit-
halten zu können. «Die schönen Mo-

mente im Tennis machen fast süchtig»,
schwärmt sie von Höhepunkten dieser
Art.

Nach einem gemessen an ihren eigenen
Ansprüchen verhaltenen Saisonauftakt
überzeugte die Wettswilerin im weite-
ren Jahresverlauf mit einer beeindru-
ckenden Leistungssteigerung. Diese lässt
sich auch statistisch gut nachvollziehen.
Von 70 Einzeleinsätzen an ITF- oder

WTA-Turnieren gewann sie deren 45,
was einer Siegesquote von 64% ent-
spricht. Auf Sand ging sie gar in 70%
der Partien als Siegerin vom Feld. Auch
auf Hartplatz war die Bilanz mit 58%
Siegen positiv.

Finalteilnahme in Klosters

Die Krönung durch einen Turniersieg
blieb ihr im Einzel zwar noch verwehrt.
Im heimischen Klosters spielte sie sich
aber mit vier Siegen ins Finale, wo sie
ihrer polnischen Gegnerin in drei Sätzen
unterlag. Dazu kamen in den 25 bestrit-
tenen Einzelturnieren vier Halbfinal-
und sieben Viertelfinalteilnahmen. In
der Weltrangliste der WTA schloss sie
das Jahr dank ihrer aufsteigenden Form-
kurve im Einzel auf Rang 395 ab. «Dies
entspricht absolut meinem Jahresziel»,

zeigt sich Jenny Dürst mit der erreichten
Klassierung zufrieden.

Was ihr im Einzel nicht gelang, er-
reichte die Rechtshänderin im Doppel
gewissermassen spielend. Mit fünf ver-
schiedenen Partnerinnen erspielte sie
sich 2024 fünf Titel, was mit Platz 331
imWTA-Doppelranking belohnt wurde.

Rückschläge, Träume und Ziele

Es hätte für Jenny Dürst noch besser
kommen können. Doch ab Mitte April
machten ihr zunehmend Schulterprob-
leme zu schaffen, die in der Summe den
vorzeitigen Abbruch der Saison erzwan-
gen. Der mittlerweile erfahrenen Profi-
sportlerin ist klar, dass Rückschläge zum
Beruf gehören. Sie nutzt Erfahrungen
dieser Art, um daraus Schlüsse zu zie-
hen, die sie im harten Tennisgeschäft

weiterbringen. «Die verletzungsbedingt
längere Vorbereitungsphase auf die Sai-
son 2025 war auch darauf ausgerichtet,
meinen Körper gezielt auf längere Be-
lastungen vorzubereiten.»

An Motivation für die im laufenden
Jahr anstehenden Herausforderungen
fehlt es ihr nicht. «Ich liebe diesen Sport
und habe Träume und Ziele, die ich
nicht aufgebe», hält sie fest. Eines dieser
Ziele benennt sie klar: die Teilnahme an
der Qualifikation für ein Grand-Slam-
Turnier. «Ich glaube daran, dass harte
Arbeit belohnt wird», gibt sie sich kämp-
ferisch-optimistisch. Sollte Jenny Dürst
an die Leistungen der vergangenen Sai-
son anknüpfen können, darf diese Ziel-
setzung durchaus als realistisch einge-
stuft werden.

Bruno Kesseli

Hervorragende Saisonbilanz 2024 auf Sand für Jenny Dürst: 26 Siegen stehen nur 11 Niederlagen gegenüber. (Bilder zvg) Die Wettswilerin Jenny Dürst.

«Die schönen Momente
im Tennis machen fast
süchtig.»

Jenny Dürst,
Profi-Tennisspielerin
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